
Literaturmuseum  

Auf der Schillerhöhe in Marbach integriert sich das „Literaturmuse-
um der Moderne“ als Vertreter des 21. Jahrhunderts in ein Ensem-
ble von Gebäuden aus drei unterschiedlichen Architekturepochen. 
Zwischen dem Deutschen Literaturarchiv, dem Schiller National-
museum und Kollegiengebäude orientiert sich der aus Rotunde, 
Ausstellungsbereich und Pavillon bestehende Neubau an den vor-
handenen Achsen. Die abgesenkte Rotunde, der Mittelpunkt der 
Ausstellung, bezieht sich axial sowohl auf das Schillerdenkmal als 
auch auf das Nationalmuseum. Ihr Dach ist Bestandteil der Land-
schaft und lädt den Besucher als „Arena“ zum Verweilen und Le-
sen unter freiem Himmel ein. Die um die Rotunde angeordneten 
Ausstellungsflächen sind im Erdreich verborgen. Das Volumen ver-
schwindet im südlichen Hang der Schillerhöhe. Vom Foyer führt 
eine Ausstellungsrampe in die Tiefen des Gebäudes: Der um die 
Rotunde und somit um den zentralen Raum des Literaturmuseums 
gedrehten Rampe sind die Ausstellungsräume angegliedert. Durch 
eine „innere Fassade“ betritt der Besucher die dahinter angeordne-
ten Kabinette und die Ausstellungsflächen.
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